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Die.typische.Proberaumsituation:.Der.Gitarrist.deiner.Band.hat.einen.Song.geschrieben.und.kritzelt.
die.Akkorde.dazu.auf.ein.Stück.Papier..Etwa.so:

:

Dann.zeigt.er.dem.Schlagzeuger,.wie.er.sich.ungefähr.den.Groove.vorstellt:.Die.Beiden.jammen.zu-
sammen.und.nun.sollst.du.eine.passende.Basslinie.dazu.erfinden:.Aber.wie?.

Genau.hier.soll.dir.dieses.Buch.helfen..Eine.Basslinie.besteht.zunächst.einmal.aus.zwei.Komponenten:
A).der.Rhythmik.(dem.Groove).und
B).der.Harmonik.(d.h..die.Töne,.die.du.für.deine.Basslinie.verwenden.kannst).

Weiterhin.von.Bedeutung.sind.
C).die.verwendete.Akkordfolge.(Progression),
D).der.Gesamtablauf.des.Stückes.und
E).die.Stilistik.(Rock,.Funk,.Blues,.Reggae.etc.)

All.diese.Dinge.beeinflussen.sich.gegenseitig..So.kann.beispielsweise.die.Stilistik.enorme.Auswirkungen.
auf.die.verwendete.Rhythmik,.die.verwendeten.Harmonien,.die.Akkordfolgen.(Progressionen).und.
auch.den.Ablauf.des.Stückes.haben.

Ich.werde.versuchen.dir.das.nötige.Wissen.zu.all.diesen.Punkten.zu.vermitteln,.damit.du.schnell.zu.
einer.professionell.klingenden.Basslinie.kommst..Dabei.werden.wir.uns.im.vorliegenden.Band.haupt-
sächlich.mit.den.Grundlagen.der.Rhythmik,.Harmonik.und.Progressionen.beschäftigen.
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 KApITEL 1 – GRUNDKENNTNISSE

Kapitel 1 – Grundkenntnisse
Wichtige Begriffe und Grundlagen

90

Hier.kommt.unser.erster.Song.By The River..Bevor.wir.anfangen.dazu.zu.spielen,.sammeln.wir.erst.
einmal.alle.wichtigen.Informationen.bezüglich.unserer.drei.Aufgaben..

Da.hätten.wir.zunächst.die.Taktangabe.,.die.besagt,.dass.By The River.im.4-Viertel-Takt.gespielt.wird..
Wir.haben.also.vier.Zählzeiten.pro.Takt:.1.-.2.-.3.-.4.

Der.Auftakt.zeigt.an,.wenn.vor.dem.eigentlichen.Beginn.des.Stückes.schon.etwas.gespielt.wird..In.
unserem.Fall.starten.Gitarre.und.Schlagzeug.den.Song.schon.auf.der.Zählzeit.4.des.Einzählers..

Die.Tempoangabe.ist.ebenfalls.wichtig.für.die.Rhythmik..Handelt.es.sich.um.einen.schnellen.oder.
langsamen.Song?.Das.Tempo.entscheidet.in.vielen.Fällen.darüber,.welche.rhythmischen.Komponenten.
wir.für.unseren.Groove.verwenden.

Die.Akkordsymbole.über.den.Takten.geben.uns.Auskunft.über.die.verwendeten.Harmonien..Wir.
werden.im.Laufe.des.Buches.erfahren,.welche.Töne.zu.welchen.Akkorden.passen.

Die.Wiederholungszeichen.(und.andere.sog..Sprungzeichen).zeigen.uns.die.Form.des.Stückes.an..
Ein.Teil.der.von.Wiederholungszeichen.eingefasst.ist,.muss.mindestens.zweimal.gespielt.werden.
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KApITEL 1 – GRUNDKENNTNISSE 

Auch.bei.den.Quinten.haben.sich.asymmetrische.Pattern.bewährt..Weit.verbreitet.sind.Groupings.mit.
der.Aufteilung.3-3-2,.2-3-3,.3-2-3 oder.auch.5-3.oder.3-5.

Hier.zunächst.ein.Beispiel.mit.dem.3-2-3-Pattern.

9

Das.2-3-3-Pattern:

Und.ein..Beispiel.mit.einem.5er-Pattern:

Übung 15:.Spiele.die.notierten.asymmetrischen.Pattern.zum.Playalong..

Jetzt.wollen.wir.auf.diese.Quintpattern.einmal.die.rhythmischen.Grundrechenarten.anwenden,.um.
variierende.Grooves.zu.erhalten.
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KApITEL 1 – GRUNDKENNTNISSE 

Der Quint-Oktav-Griff
Übung 20:.Durch.die.Kombination.der.Quinte.mit.der.Umkehr-
quinte.entsteht.in.manchen.Fällen.der.sogenannte.Quint-Oktav-
griff,.der.als.nützliches.Tool.zur.Improvisation.von.Basslinien.
hier.kurz.vorgestellt.werden.soll.

13

Spiele.den.A-Teil
.vier.Mal

Umkehrung.des.
Quint-Oktav-Griffs

Umkehrung.des.
Quint-Oktav-Griffs

D.C..=.Da.Capo.
bedeutet.„von.Vorne“
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KApITEL 2 – HARMoNISCHE GRUNDLAGEN 

Weitere Dreiklangsarpeggien
Es.gibt.natürlich.noch.mehr.Arpeggiofingersätze..Diese.entstehen,.wenn.wir.versuchen.innerhalb.des.
Tonleiterfingersatzes.alle.diatonischen.Akkorde.zu.spielen..Wegen.der.besseren.Übersichtlichkeit.habe.
ich.das.hier.einmal.in.G-Dur.dargestellt.

I

III

V VI

IV

II

VII
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KApITEL 3 – AKKoRDpRoGRESSIoNEN 

Aus.dieser.Unterteilung.des.Taktlineals.entsteht.die.dritte.wichtige.Grooveklasse,.der.Triolische-
Groove.

24 Übung 61:.Wir.wollen.diese.neue.Unterteilung.nun.einmal.trainieren..Spiele.folgende.Übung.
zum.Drumtrack.auf.der.CD..Dieser.Drumtrack.wechselt.alle.4.Takte.vom.binären.Achtel-
groove.zum.ternären.Achtel-Triolen-Groove.und.zurück.
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KApITEL 4 – pRoGRESSIoNEN IN MoLL 

Die Evolution eines Grooves
Wir.wollen.den.Groove.für.unsere.nächste.Übung.aus.dem.Puls.entwickeln.

Ausgangspunkt.ist.der.Vier-Vier-
tel-Puls.

Durch.rhythmische.Division.wer-
den.die.Zählzeiten.2,.3.und 4.in.
Achtelnoten.verwandelt.

Nun.addieren.wir.zur.Zählzeit.1 
die.erste.Achtelnote.der.Zählzeit.
2.hinzu.

Die.zweite.Achtel.der.Zählzeit.2.
wird.in.zwei.16tel.aufgeteilt.

Nun.wird.noch.die.erste.der.bei-
den.16tel.hinzuaddiert.

Der.daraus.resultierende.Noten-
wert. lässt. sich.durch. eine. soge-
nannte. doppelpunktierte. Note.
darstellen..Der.erste.Punkt.addiert.
zur. Viertelnote. die. Hälfte. ihres.
Wertes. (=. eine. Achtel). und. der.
zweite.Punkt.nochmal.die.Hälfte.
der.Hälfte,.also.eine.16tel-Note.

31 Übung 70:.Spiele.die.einzelnen.Entwicklungsstufen.auf.einem.beliebigen.Ton.zum.Drum-
track.auf.der.CD.
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